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Vor dem Landgericht Münster hat am Freitag der Mordprozess gegen einen 21 Jahre alten
kasachischen Staatsbürger begonnen, der Mitte März auf dem Volksfest Send einen

Kirmesbesucher erstochen haben soll. Der Kasache ließ seinen Anwalt eine Stellungnahme
verlesen. Darin gab der Mann an, am Tattag schwer betrunken gewesen zu sein, weshalb er an
viele Dinge keine  Erinnerung mehr habe. Den Tod des 31 Jahre alten Familienvaters bedaure er
und bitte dessen Angehörige „tausendmal um Entschuldigung“.

Nach Erkenntnissen der Staats anwaltschaft besuchte der Angeklagte die Kirmes gemeinsam
mit seinem Bruder. An einem Fahrgeschäft kam es dann wegen Rempeleien zu einem Streit
zwischen dem Bruderpaar und dem späteren Opfer und einem seiner Begleiter. Dabei soll der
Tatverdäch tige gestürzt sein. Als die Männer später abermals aufeinandertrafen, soll der
Kasache unvermittelt ein Messer gezogen und auf den Einunddreißigjährigen eingestochen
haben.

Die Obduktion ergab, dass das  Opfer an starkem
Blutverlust nach einem einzigen Stich ins Herz starb. Der  ‐
Kasache ist unter anderem wegen Sexual delikten und
vorsätzlicher  Körperverletzung vorbestraft. Zum
Tatzeitpunkt hatte er noch Bewährungsauflagen. Weil er
gegen sie verstoßen hatte, sollte er in sein Geburtsland

AUF KIRMES ERSTOCHEN

Prozessbeginn nach Tod von
Familienvater auf dem Send in Münster

Vor dem Landgericht Münster hat der Mordprozess gegen einen 21 Jahre alten
Mann begonnen. Er soll im März wegen eines Streits einen Familienvater
unvermittelt erstochen haben.
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abgeschoben werden, wogegen er beim Verwaltungsgericht
klagte.

Quelle: reb.
Hier können Sie die Rechte an diesem Artikel erwerben.
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